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Ausbildung: 
 
 
2016 Verleihung der FH-Professur 
 
2011- 2015 Absolvierung des Doktorratsstudium der Ernährungswissen-

schaften an der Universität Wien –  berufsbegleitend 
                                          Titel der Doktorarbeit: Einfluss von Ernährungsverhalten und 

Lebensstil auf Gesundheitsindikatoren 17-19-jähriger Männer 
in Niederösterreich zum Zeitpunkt der Musterung 

 Erlangung des akademischen Grades „Doktorin der 
Naturwissenschaften“  (Dr.rer.nat) 

 
2014 Zertifizierung zum Allergenberater  (AGES – Austria)   
 

2000 – 2007  Absolvierung des  Diplomstudium der Ernährungswissenschaft-
en an der Universität Wien;  

 Titel der Diplomarbeit:  Der Schlaganfall - Entstehung, 
Prävention und Therapie.  

 Erlangung des akademischen Grades „Magistra der Natur-
wissenschaften“  (Mag.rer.nat) 

 

1984 – 1986 Akademie  für  den Diätdienst  und ernährungs-medizinischen 
 Beratungsdienst  am AKH Wien  

 Erlangung des Diploms „Dipl. Diätassistentin  und  ernährungs-
medizinische Beraterin“  (Dipl. DA und EMB) 

 

1979 – 1984  Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe mit  2.  
 lebender Fremdsprache, St. Pölten  

 

1975 -1979 Hauptschule in Lunz am See 

 

1971 – 1975 Volksschule in Lunz am See 
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Beruflicher Werdegang 

 

 

Seit 2009 Dozentin an der FH-St. Pölten – Department Gesundheit 

Studiengang  Diätologie               

  

2001 – 2009 Diätologin am Sozialmedizinischen Zentrum Süd (Kaiser Franz 
Josef Spital)  mit  Gottfried von Preyer´schem Kinderspital 

 Schwerpunkte: Intensivmedizin, Akutgeriatrie, Schwangeren    
und Stillberatung, Leitung des Ernährungsteams  

 
 Lektorin an der Schule für Gesunden- und Krankenpflege am 

Gottfried von Preyer´schen Kinderspital 
 

1997 – 2001    Freiberufliche Diätologin 

 Lektorin an der Schule für Gesunden- und Krankenpflege –  

SMZ Süd (Kaiser Franz Josef Spital) 

 Konsulentin bei der Österreichischen Blindenwohlfahrt 

Blindenheim Baumgarten 

 

1993 – 1997                  Lehrassistentin an der Akademie für den Diätdienst und  

                                       ernährungsmedizinischen Beratungsdienst am AKH Wien 

 

1992  – 1993 Freiberufliche Diätologin 

 Lektorin an der Akademie für den Diätdienst am AKH Wien 

 Lektorin an der Krankenpflegeschule Lainz 

  

1986 – 1992 Diätologin an der Univ. Kinderklinik – AKH Wien 
 Abteilung: Univ. Prof. Dr. Kurt Widhalm 
 Fachbereich: Adipositas, Stoffwechselerkrankungen 
 
  Wissenschaftliche Mitarbeiterin an Forschungsprojekten der  

Fa. Baxter Innovations GmbH, 1221 Wien  
 
 
 
 



 

Gabriele Leitner 
 

4 Lebenslauf 

 
   
Zusatzausbildungen 

 

Kurse Ausbildung zum Allergenberater – AGES Wien 

 Projektmanagement ein wichtiges Führungsinstrument     
  
 BIA -Bioelektrische Impendanzanalyse – IMSB Austria 

Südstadt 
 
 Infusions- und Ernährungstherapie  

 Evidenz - basierte Diätologie   

 Präsentationstechnik  

 Körpersprache - Körperhaltung- Körperdeutung 

Motivation ist möglich – neue Perspektiven und 
Handlungsoptionen für schwierige Situationen in der Lehre  
 
Neurodidaktik – Streifzug durch den neuesten Stand der 
Lernforschung 
 
Sprechtechnik & Stimmtraining für Lehrende 
 
Resilienztraining      
  
dzt: Lehrgang: Zertifikat für Hochschuldidaktik 

 

Seminare und Workshops Neurologisch bedingte Schluckstörungen   

 EG – Health Claims VO  

 Neurologie – LK Waldviertel  

 Fortbildungsseminar „ Enterale Ernährung“   

 Ernährung von Kindern 

 Diätetische und psychologische Aspekte in der Ernährung 

 Schüler und Lehrende – Let´s work together 

 Burnout und Suchtprävention 

 Das patientenorientierte Beratungsgespräch 

 Rheuma und Ernährung  / Antiinflammation 

 Schwangerschaft und Stillzeit  

 Säuglingsernährung 
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Sonstiges: 

 
Fremdsprachen English, Französisch 
 
Computerkenntnisse Office (Word, Excel, Power Point), SPSS 
 
Sport: Freizeit: Laufen, Schifahren, Langlaufen, Tennis 
 
Mitgliedschaften: VEÖ – Verband der Ernährungswissenschafter Österreichs 
 Verband der Diätologen Österreich 
 ÖGE – Österreichische Gesellschaft für Ernährung 
 AKE – Arbeitsgemeinschaft für Klinische Ernährung 
 
 
 
 
Wissenschaftliche Tätigkeiten und Forschung 
 
 

Projekte mit Projektleitung: 

 

2000 

 „Küchenbetriebsanalyse mit Aktionsplan“ für die Österreichische Blindenwohlfahrt 
               Wien Baumgarten September 1999 - September 2000 
 

2013 

 X´sund“ -  studiengang-übergreifendes Projekt (Physiotherapie, soziale Arbeit, Diätologie 

 

2014 

 „Das BAND“ - Workshop für interessierte MitarbeiterInnen sowie Beratungstätigkeit der 
Institution hinsichtlich der Verpflegung von MitarbeiterInnen und KlientInnen 
 

 „SOS-Gesundheit“ – Projekt zur Gesundheitsförderung Jugendlicher in sozial-pädagogisch 
therapeutischen Institutionen am Beispiel SOS-Kinderdorf Hinterbrühl 

 

2015 
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 „Multiple Tipps“ - Studierende des Studiengangs Diätologie geben Empfehlungen für die 
Ernährung bei Multipler Sklerose für die Homepage der Wiener MS-Gesellschaft 
 

 „Nutrinaut“ – Konzeptentwicklung  für ein innovatives und altersgerechtes Feature (Spiel) für 
die Zielgruppe Kinder auf der Internetplattform Nutrinaut   
 

 dzt. laufend: „BASAROT-Projekt“ – Einfluss körperlicher Aktivität auf den Ruheumsatz bei 
normalgewichtigen Frauen und Männern im Alter von 18-29 Jahren 

 
 
 
Vorträge / Präsentationen / Seminare  
 
 
2013 
 
IUNS - 20th International Congress of Nutrition, Sept. 2013, Granada  
 
Men's health - Eating habits, health status and lifestyles of young Austrian men aged 17 to 20 - first  
Out-comes 
 
 
2014 
 
3rd World Congress of Public Health Nutrition, Nov. 2014, Las Palmas - Gran Canaria  
 
Men`s health - Influence of dietary behavior and lifestyle on health indicators of  
young Austrian men aged  17 to 20  
 
 
 
2015 
 
NÖ Landeskliniken Holding, März, 2015, St. Pölten, März  
SE-  Allergeninformation: Unterweisung lt. gesetzlicher Vorgaben  
 
 
Forschungsforum der österreichischen Fachhochschulen, 8.-9. April 2015, Hagenberg 
 
Einfluss von Ernährungsverhalten und Lebensstil auf Gesundheitsindikatoren 17-19-jähriger junger  
Männer in Niederösterreich 
 
 
NÖ Landeskliniken Holding, März, 2015St. Pölten, September 
SE-  Allergeninformation: Unterweisung lt. gesetzlicher Vorgaben  
 
 
VEÖ- Jahrestagung 2015, Essen für Fortgeschrittene: Generation 60+, TU Wien 
“Ein schwerer Brocken - Wenn Schlucken zum Problem wird“ 
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